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E r1äuterungen

In den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Au6gaben folgender Haushaltstypen
beobachtet s

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozlathilfeempfängern mit geringem Einkommen.

Erfaßt werden 'überwiegend iltere Ehepaare, deren Haupteinkommensquellen Übertra-
gungen vom Staat (Renten und Pensionen) und Arbeitgeber sind. Diese Einkommen
sollten im ilahr'l 989 zwischen 1 350 und I 950 DM im Itlonat liegen. Bei der erstma-
ligen Festlegung der Einkommehsgrenze '1964 wurde in etwa von den damaligen Sätzen
der Sozialhilfe ausgegangen. Diese Sätze werden seitdem entsprechend der Steige-
rung der Renten und der Sozialhilfesätze fortgeschrieben.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen.

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 ilah-
ren. Ein Ehepartner soLlte als Angestellte(r) oder Arbelter(in) tätig unil aIlei-
niger Elnkommensbezieher(ln) sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher,
nlchtselbständiger Arbeit dleses Ehepartners soIlte 1989 zwischen 3 0C0 und
4 500 Dl.I im Monat liegen. Bei der Festlegung der Einkommensgrenzen wurde 1964 von
eineur Wert ausgegangen, der etwa dem durchschnittlichen Bruttomonatsverdlenst ei-
nes männlichen Arbelters ln der Industrie und dem eines männlichen Angestellten
entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der Lohn- und Ge-
haLtsentwlcklung fo rtgeschrieben.

Eaushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mlt höherem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mlt zwei Kindern, davon mirrilestena ein Kind unter 15 Jah-
ren. Ein Ehepartner sollte als Beamter/in oder Angestellte(r) tätig und Hauptver-
diener der Familie sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher, nichtselbstän-
diger Arbelt dleses EhelErtners so1lte 1989 zwischen 5 350 und 7 2OO DM im Monat
liegen. Das Einkommen hatte 1964 einen nomlnalen Abstand von etwa 1 000 DM zum

Einkosrmen des Typs 2. Diese Einkommensgrenzen werden seitdenr entsprechend der
Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

Die als'Prlvater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf dle llarktentnahme
der beobachteten Haushalte. Sie rurfassen dlie Käufe von waren und Dienstlelstungen für den Eigen-
verbrauch und für Geschenke an Drltte sowie die unterstellten Käufe, d.h. dte zu Einzelhandels-
preisen bewerteten Deputatd und den Mietwert der Eigentfoierwohnung. Nicht enthalten slnd Menge
und Wert der Sachgeschenke von Drltten und die Sachzugänge aus Eigenbewirtschaftung.

Die laufenden Wlrtschaftsrechnungen gehen bis auf das Jahr 1949 zurück. Infolge eLner grundlegen-
den Reforxn des Erhebungsverfahrens im ilahr 1964 Iiegen voI1 vergleichbare Ergebnisse für dle drei
Eaushaltstypen für dle ilahre 1964 bis 1985 vor. Im ilahr'1986 erfolgte erneut eine (wenn auch nur
gerlngfügig geänderte) Neuabgrenzung der Haushalte und dle Anpaeeung an die neue nsystematik der
Elnnahmen und Ausgaben der prlvaten Eaushalten, Ausgabe 1983.

Eine DarstelJ.ung der Methoden sowie der Mögltchketten und crenzen der laufenclen Wirtschaftsrech-
nungen ist in nWirtschaft und Statistik" Eeft 8/1965 bzw. Heft 6/1972 enthal-ten.
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I BUDGETS ..E HAUSHALT IJND MOiIAT

3. WERTELJAHR 1989
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2 EIN!,IaHMEN llND AUSGABEN JE HAUSHALT ]JND l,lltMT

3. VIERTELJAHR 1989

ART DER MCHl,{EIstNG
I HAUSHALTSTYPl I XNUSXILTSTVPZ : HAUSHALTSTYP3

DH IPROZENTI DH IPROZENTI DM IPROZENT
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EINKOI,IHEN AUS ERNERBSTAETIGKEIT
EII,INAHMEN
EINNAHMEN
EIIü{AHHEN

53,30
171,06

AUS IAUF€NDEN UEBERTRAGI,INGEN 1858,11
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VERERAUCHSGIJE]ER FUER DIE HAUSHALTSFT'EHRI,N6. . . . .
DIENSTLEISTIJNGEN FIJER DIE HAUSHALTSFUEHRUNG. FREHDE REPA-

RATUREN t'ND INSTALLATIONEN VON GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE
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2 EINMHüEN I$ID AUSGABEN JE HAUSHALT lnID iIONAT

3. YIERTELJAHR 1389

ART DER MCHI{EISIJIIG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

DH IPROZENTI DH IPROZENTI DM IPROZENT
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FACHKRAEFIEN , FRETOE REPARATUREN AN GEBRAUCHSGUETERN
FUER DIE GESIINDHEITSPFLECE....,
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GEBRAI]CHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEIßE IJND
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ANDERE GEBRAUCHSGUETER F. BILDIJNO, I,INTERHALTINIG, FREIZEIT.

IERBRAUCHSGUETER FUER BILDWG, IJNIERHALTI$IG, FREIZEIT.....
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DIENSTLEISTUNGEN FUER BILDI,INO, IJNTERHALTIJNG, FREIZEIT. . . . .
PFLANZEN, GUETER FIJER DIE GARTENPFLEGE........
TIERE, GUEIER FUER DIE TIERHALTT'NG..
FREIIDE INSTALLAT]ONEN IJND REPARATUREN AN GEIRAI'CHSGUETERN

FUER BILDIJNG, IINTERHALTIJII|G, FREIZEIT...

BUETER FUER OIE PERSOENLICHE AUSSTATTI'NG, DIENSTLEISTIJNGEN
DES BEHERBERGIJNGSGE!.IERBES SOI.IIE GI'ETER SO{STIGER ART. . . . . .

3q,40
30,05
47;82

96,52

9,70
5,79

30,95
5,55

5,89
111,89

37,O4
l3E,0E
16,25

0,3
0'l

0'5
0,3
1r8
0,3

63, oo
97 r44
85,62
33,78
7? t73

106,92
39,31
1{,31
6,52

4q,76
68,02

0

2ßt87

23,85
0,39

136,68
51,39
7, 19

10 r67

0 t20 0,023.84 L,411,99 0,76,26 0,4
z,LS 0,1

86,80 6,0 66r8

0,7QUEIEE FUER pIE PERS0ENLICHE aUSSTATTIII\ß 8,40!EGßAEBNISaRTIKEL..... 0,67
DIENSTLEISTT'}ICEN DES BEHERBERGT,INESGENERBES 54;86PAUSCHALREISEI{ . 18:31
OIENSTLEISTWGENDERKREDITINSTITUIET[,IDVERSICHERUNGEN... z;As
DIENSTLEISTTI'ISEN mDFREi'OE REPaRATUREN SII.|STIGERART..... L;76

0r5
0r0
3,2
1r1
0'1
0r1

0,0
4'1
1r5
012
0'3

11 39 0,
28L,32 5,

8
0
7

1,4
o12
0,4

88,88
10,96
2t,L\

x tt37,72x 705,25

AUSGABEN (OHNE PRIVATER \GRBRAUCH)

DARtItITER!

STEI'ERN.
BEITRAECE ZUR SoZTALVERSICHERIilIG, ARBEITSFoERDERWG........
PRAEMIEN UND BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERIJNGEN I$ID

PENSIONSKASSEN
BEITRAEOE, GELDSPENDEN I'ND SONSTIGE I,EIERTRAGIINGEN
TILGIJNB IT{D \GRZINSU{C VON KREDIIEN..

x
x

x
x
x

x
x
x

227
130
977

53
76
7q

x
x

x
x
x
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3 AUSoABEN FUER DEN PRMTEN I/ERBRAIJCH ..E HAUSHALT t[\lD l.lE{AT MCH VER}EiIDII\ESZI€CK

S0I.[IE MCH DAUERHAFTIGKEIT U{D l,lERT DER 0UETER

3. VIERTELJAHR 1989

ART DER AUSOAIEN 1)
I HAUSHALTSTY?1 I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I DH I PROZENT I DH I PROZENT I DH I PROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN TIERBRAIJCH.. 1730,27

NACH \ERI{ENDIJN8SZI.IECK

NAHRTI,IGSHITIEL, GETRAENKE, TABAKI"IAREN, ß7t22
335,89

170,05
165,85
67,75
14,80
88,77

85,86
43,80
25,67
L6,20

600,2r
455,49
144,72

87.87
L0,72
36,77

113,16

12,66
18,76
28,76
l{,16
t9,29

T rgA

78,05
u,a6
15,49
19, 04
20t6?

182,90
30,32
29167
1,08

26,48
17,10
30, 05
47 t8.2

96,52

9,09
0,80
o,28

30,95
?3r84
11,99

6 r26

GETRAENKE........

BEKLEIDIT\E, SCHIJHE.
OBERBEKLEIDTJNG. ..
S([,lsTIGE
SCHUHE. ..

3q)7 901,20 28,8 1211,83 2qt726,3 695,1{ Z0t7 975,65 19,9

100 3360,?2 100 11912,86 100

MHRIßßSmITTEL 2)...........
DAVot'l!

TIERISCHEN URSPRIMS 3}..
PFLÄNZLICHEN UR§PRIJMS 2)

TABAKI.IAREN.
VERZEHR V. SPEISEN U. GETRAENKEN IN IGTJTINEN,GASTSTAETIEN U. AE

l.t0HNuNßSHIETEN,
l..IOHNIT{gSHIETEN
ENERGIE.......
DARUNTER 3

ELEKTRIZITAET IJND OAS.
HEIZOEL.
ZENTRALHEIZT NG' l,lARlt laSSE R W0 FERNI,,IAERI'{E

I'IOEBEL, HAUSHALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRIJNG....
DARI,,NTER 3- tiloEBEL 5)......

BoDENBELAEGE, HEIi'mXTILIEN, HAUSHALTSIIAESCHE. . . . . . .
HEIZ- IJND KOC}IGERAETE, AND. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE........
GESCHIRR U.A. GEBRAIJCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRI'NO ...
t/ERBRAIJCHSGIJETER FIJER DIE HAUSHALTSFUEHRWC 6). ..
TAPETEN' ANSTRICHFARBEN, BAUST0FFE, REP. AN DER l,'l0HNuNC.,...

GIJEIER FUER DIE GESI,INDHEITS- IIND KOERPERPFLEGE..
GI,ETER FI'ER DIE GESIT{DHEITSPFLEGE.
DIENSTL. V. AERZTEN, KRANKENHAEUSENTI U. AE. F. D,GESI,NDHEITSPFLEGE
OIJETER FI'ER DIE KOERPERPFLEGE.. . ,....
DIENSTLEISTIJNCEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7)..

GI,ETER FUER VERKEHR IIID NACHRICHIENI,IEBERITIITTLIIhß
KRAFTFAHRZEIJOE IjND FAHRRAEDER
XRAFTSTOFFE.
I/ERBRAI'CHSGUETER FUER (RAFTFAHRZEIßE I'ND FAHRRAEDER. . . ., . . . .
REPARATUREN,ERSATZIEILE lJÄlD ZUBEHoER 8 ).. .. ....
ANDERE DIENSTLEISTIJNGEN FUER KRAFTFAHRZEIJGE U. FAHRRAEDER
FRETDE VERKEHRSLEISTWOEN (OHNE PAUSCHALREISEN).
FERNSPRECH- I'I{D SMISTIGE POSToEBUEHREN.

GUETER FIJER BILDI,IIIG, WIERHALTItr\E, FREIZEIT.
DARIJNTER:

FERIISEH-' Rt NDFt$lK- ln{D PHo{o8ERAETE 10 ).,
FOT(F I,IND KINOGERAETE IO).....
SPORT- I'ND CAI.IPINBARTIKEL
BIJECHER, ZEITWGEN, ZEITSCHRIFTEN.
BESUCH VO{ THEATER-, KINo-, SPoRTVERANSTALTUNCEN U.AE.......
PFLANZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE.........
TIERE, GUETER FIJER DIE TIERHALTUNO.

GTJETER F. PERS0ENL. AUSSTATTTN6 tt{D SoNST. ART, REISEN........
DARIf'ITER 3

UHREN, SCHHUCK 11).....
TASCHEN, KOFFER U. AE......
DIENSTLEISTINIEEN DES BEHERBERGI$IGSGEhERBES 12). .......... ...
PAUSCHALREISEN

6I
o
0

a
3
0
4

0
5
5o

5
2
1
0

0
0I
4
7
4

0
0
1
1
0
0

?23,87

11 ,73
9,29

136,68
51,39

E4,88
18,31

28rz
19, {
9'8

E,E

0r7

835,89

E111,57

241,99
272,59

24rg

15,3

?,28'l
3'8
0'9
s,9

8,5
3,5

oo

1'3

1059, 1,0

617r83

28{,66
333, 16
153, 07
17r00

27Lt2S

37L,92
185,4r
LL?,70
73r82

235,L8

175,38

328,0E

109, {1
q7 106
36, 17

s24,70

E4,04

670,49q87,82

2L16

t216
E'8

4r8
3'5

127 t85n,84
E'83'l
0r3
5'5

716
3'8
213
l'5

1{,3
4.8
312
0,1
1,9l'5
t ,1l
l17

2
3
7
2
I
3

0
0I
2
0
0

0
0
1
2
0
0

ENERGIE (OHNE KRAFTSTOFFE)
r-i Äucx-miErrGnf' o. EioEr,nuärqiiitilrir${ö'ü:Ät: i 'i i

8r4
E'10,8 39,51?,1 :t5,48

l5{,34

233,27 6,910,11,93 3, I75126 2,253;07 1,6

208,06

l?9,98
6;1
3,9
I,
I,

2 31,50 0,67 28,07 0,5

287 ttg
118,09
24,64
u,14
31, 11
34,8:i
24,44

333,58

44,38

6r5
212

0
7I
8
6

1
0
0
0
0

7
3o
0
7

0
1
0
1
0

0
7
8
1
4

1I
0
1
0

0
0
1
2
7

6I
3I
0

a2
28
B4

115
38
27

293,93
46,9?

1s3,89
E8,59
34,48

702,99
224,38
158,29

3,29
93,68
7L.78
89,97
81,61

3'0
0'5
0,5t,4
0,7

13,1
3,7
3r5
0,1
L,7
1,5
0'9lr7

9).

{,5l'3
0'9
1'1
l12

10,6
1r8lr7
0'1
lrE
1ro
Lr7
218

100,79
17,86
15,4{
{5, {5
?2r05

4',3t9,24
125,80
116,87

2t93
57,08
119,95
?.8t74
67,79

5'6
0'5

88,60
qt77
2,55

5'0

MCH DAUERHAFTIOKEIT IT{D tfRT DER GIJETER

l017
1,1

4,51
0, 00

49
02
13
09

55'
88,
26,l0'

I
3
7
0
7
3

8,96
LZ,8C
85,62
06rs2
33,31
14,3l

0'3
0,1
312lrl

8,1l
4rg

27.2l'5
13, 11

6'8
0'3
0'3
4rL
1'5

t23,08 8,5
20.67 0,4lqt73 0,3

28t,92
EBr88

7
s

5
1

I'ERBRArcHSOI'ETER. .... , ... .
GEBßAUCHSoIJEIER VM{ HITTLEiüi.

BEGREIZTEI.I HERT.. .. .. .. .
Larl6tEBiöE; Hi'ciir,{iiiiöi 

- öiiRÄucii6üiää:
l,{oHNuNEs- lJI,lD GARAGENI'EEIEN. ... .
REPARATUREN..
SO{STIGE DIENSTLEISTInIOEN.

??3,29 M,? 13!15,20 39,8 1697,88

4416,38
339, E3
727 t22 1016, 415
{5,80

465,49

144t74
84t20

s70,L2
26,76

231,10

13'
t0,2t,
1,

13'

3I
E
4o

3{,6
13,6
s,8

20t7
1r8

19,5
88,71

957,62

1} DER BEGRIFF IGI'ETERI IN DEN TEXIBEZEICHNIJNGEN FASST IIUREN IßID DIENSTLEISTI$IOENI ZIJSAHHEN. - Z) EINSCHL. FERTIGOERICHTE.3) OHNE FERTIGGERICHTE. - 1I} EINSCHL. NEBENKOSTEN. - 5) EINSCHL. MATRAIZEN. - 6} Z.B. I"IASCH- IJND PUTZ}IITIEL. - 7I Z,B, FRISEUR.
9l.EII§QI!=, Ä{l.l4EN9E!Nr_-EEIEry, l{olg8Fl.l. - 9l EAHBscHuLE, TUEV-GEBUEHREN, GARAGENMTETE, PaRKGEBUEHREN, l.laoENl.taEscHE. -10} EINSCHL. ZUBEHOER ]$ID EBETZTEILEN. - U} EINSCHL. AI{DERER GOLD- IÄID'SILBERSCHHIEDEHAREN, OHNE REPARATUREN. - 12) UEBERNACH-
Tt[,lG IN H0TELS, PENSIO{EN, FERIENI.I0HNUNGEN, CAIiIPINGPLAZCEBUEHREN.
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4 AUFI.IENDT,NGEN FUER NAHRUNGSHITTEL, GETRAENKE IJNO TABAKMREN

JE HAUSHALT WD HTIMT MCH GUE]ERARTEN

3. VIERTELJAHR 1989

ART DER NACHI.IEISIINC
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
I,I MENCEl)I DM IitENGEI)I DH IHENOEl)I DH

NAH R UNGSMITTE L, GETRAENKE, TABA KI.IAREN INSGE SAl,fT

NAHRIJNGSHITIEL 21,.,.,.

MHRINGSHITTEL TIERI SCHEN URSPRIINGS.

FLEISCH, FRISCH, GEFROREN.

RINDFLEI SCH
KALBFLEI SCH

FRISCHER SPECK)SCHI,.IEINEFLEISCH (AUCH
SCHAF- IJNO ZIEGENFLEI scH
GEFLUEGEL.

FLEISCHMREN..

HURST tND I{URST1.IAREN.. ....
icninrEi,i, §it'öi; Haijöi:;' iii
hIURSTKONSERVEN
FLEISCHKONSERVEN. . .. .. ...., ,
ÄNDERE FLEISCHERZEUGNISSE., .

FISCHE I,IND -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCTI LEBEND)...

FISCHl..lAREN..

FISCHKIINSEßVEN
aroEni-FiSinEn'2eüör,ti §ii, rnäÄi:

UND I,,IEICHTIERE..

r4ILCH...

L L27
4S

1 715
40

9U
553
322
127

s 57A

3 030
784
283
2L9
242

408

13'
0,

15'
0,

58
bb

487,22

335,89

170,05

{{,88

835,59

slq,57

24L,98

58,23

80,85

56, 46
16, 08
?t93
0,96qtql
3,22
6,95
3, 15

3,79
{{,50
20,07
zt26
5167

10,98
S,S2

30,85

2qt33
5,31
0,55

8rL2
8'11
0,01
E IE

0rl2

272,59

5,90
4,56
2.34

34,32

28.3?

!18, 41

6,118
E,66

1 059,14

617,83

28{,56

87,53

ls,27

0,86
3t26

11,40
0,92
2106

83, 10

55,39
!3,47
2,81
0 176
4,68

4r43

8,36
3,46

4,89
61,84

23,L7
1,80
t rbl

13,66
5,80

{6,46
38,38
7,31
0r??

9,53
9,52
o' ol

13, 19

0, 16

333,1B

7, 05

4104
3,02

47 t33
38,ll8
11, 38
8,91
L,A2
B,Q
0,67
1,09
5,5s
3, oE

8,85

4,98
3,51
or28
0,08

53t22
6,98
6,04

806
2A

589
68

rL7
124
161
r2B

10,38
0, 41

26,24
0,85
7 t?6t0,25
0,96
1 ,38

6S 1,16
2 335 26,61

1 015

105I 093
1 136

LS4
LAz

82u
c,2a
5',21
1,49
1,41

54, o0

36, 46
Lt,29
2)27t,u
2.57
3,99

5r98

3,38
2,60

26'35
9r33
4,35
3,36
7.61
t,70

18, 16

L2IEE
4,93
0,57

7,56
7,56

8,86
0,26

165,85

5,96
4,08
1,88

28,08

24,07

6, 11
6,85
t,42
3,38
0,75
7,44
3,31
o'80

4,0l
1,49
2t46

3l,U
8,07
1 r48

2

1
1

s 572
958
378
L28
459

298

6 498

18,5

l,i

5 896

4 006
1 0,{5

318
s2

435

501

TRINKI1ILCH (LITER)........
xoruoirrir.riLcn-iEiNScHL: 

- 
Hi Löii

SAHNE ( LITER).
JOGHURT, BUTTERI,II LCH.
SONSTIGS l.IILCHERZEUGNISSE. . ..

ULVER)......
0r7

33
l-

09r

{5

L 223

20 rl
rri

SCHNI
sssPEIsEN). .. . .

EIER..

FRISCH (STUECK)
BEARBEITET. , . ..

BUNER ( EINSCHL. }IILCHHALBFETT IJND BUTTERSCHI'IALZ). .

SPEISEFETTE IJND -OELE TIERISCHEN URSPRI'NGS.........

MHRt'NGSHITIEL PFLANZLICHEN URSPRUNCS.

SPEISEFETTE IIND -OELE PFLAIfZLICHEN URSPRIJNGS

MARGARINE.
ANDERE SPEISEFETTE UND -OELE PFLANZLICHEN URSPRIJNGS,.,,.

OBST IjND -ERZEUGNISSE (OHNE GETRAENKE UND I.,IARHELADE}

FRI SCHOBST.

BEEREN..

CLEHENTINEN.. .. .. .

SCHALEN-, TROCKEN-, TIEFKUEHLOBST IJND OBSTKITNSERVEN. . . .

IGRTOFFELN, GEI'.IUESE, KARTOFFEL- IJND GEi'IUESEERzEUGNISSE.

KARTOFFELN, FRISCH...
KARTOFFELERZEUONI SSE.

887
898

76

2
I

089
2L8
s7

2I
101
372

E8

I 108

25

r 859

4t

i ssz
2a

I 265

834
253
333
337

1

3

8,81
6,32
0,93
4r05
0,38
0rEl
5,18
2,10
5,95
3,38
2,45
0,10
0t02

4?i
L44
176
ao:

I

5

0,05
0, 01

:

268
330
463
195

1

2

I 904

1) SOI'IEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS AI{GEGEBEN IN GRAI4H. - 2) EINSCHL. FERTIGoERICHTE.

-9-
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4 AUFI.IENDWGEN FIJER MHRI,INESMITTEL, oETRAENKE I,IND TABAKMREN

JE HAUSHALT IIND HINAT NACH GUETERARTEN

3. VIERIELJAHR 1989

ART DER NACHI.IEISIING
I HAUSHALTSTYPI I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

MENOE 1) I DM I MENGE 1) I DM I HENGE T) I DH

FRISCHGEHUESE.. . 27rW
1,14
0.21
0,81
1,50
3,1o
5,50
2.90
4t22
1,96
1,00
L,7l
3,25

12rBq

6{r
181

4{ä

20ä
305

l8ön2
L22

419
187

580
183

15,68

Lr20
or22
0t52
LtlT
L,S2
3,119
1,62
1, 00
1, {3
1,10
0r80
lrTL
8,09
1, 13
4,96
0,10

47 tzB
30,28

19,29
10,78
0,27

11,48

5r60

26r93

4r75
0,37
8r55
3,81
5, 4l1
I r77
2103
otzE

15,94

1,20
0,84
0r82
| )7'l
0.77
I, 415
0,31
0,82
7,96

10,28

0,04
L0r22

67,75

37.L4

6,33
9,09
o'92
2,59
2,00

16,30
0,91

30r62

6r02
15,01
7r0g
2t60

1{,80
9,87
1, 09
3,84

88,Tt

46,09
?2,88

17 13?

0,88
0,18
0.4q
0,99
1,45
3,80
2,39
2,gq
1, 116
0,111
1,09
1 ,64
9,70

1,83
7rg6

0t20
79,81

52,85

1641,3{

9,63
108,95

47 t76

BLUIGNKOHL.
I.IEISSKOHL..
SO{ST. K(!HL
KoPFSALAT.........
SIII{ST. BLATT- ]IND
T(1I4AIEN.

393

1 5{i
76t

I 13ö

317

I 520
1 108

I 016

GURKEN.
SO'lST.

2
1

1

1
HUELSENFRUECHIE.... .
SPEISEI4OEHREN IJND KA

3{t
573

973
29

L27
826

0,38

15,30

l1,57
6q,22

2 051 2 L33

L,70

30,80

L,O?I 119
448

I q77
552

1 087 I 141

1,
26,

49
63

L27,85

74,3t

1 1{3
32

77,47
15,50

T rql
12,39
2r09

18,46
o, E9

53,84

8r?3
25,1,2
11,82
3r86

28,94

26)07
0,0g
2,68

3, 19
9,46
0,u

91,56

60,30

0,lE
7? )63

13,63

E3, to
s,43

1,13
31 ,57

153, 07

80,9{

0,7 11,38
L7 ,r. 31, 0E4,6 23,490r7 6123

17,00

14, 83

27Lr2B

17 t94
LB7 t02
66,30

SI,NST. GEI,IUESE

TIEFGEFRORENES GEHIJESE, GEI4IJESEKO{SERVEN U. AE.

TIEFGEFRt]RENES BEI'IUESE. .
GEHUESEKTINSERVEN. . . . . . .

ANDERE GEI'II,IESEERZEUGNI SSE ( tlHNE GEI4UESESAEFTE ). .
BROT- IJND ANDERE BACKI,.IAREN.

BROT- IT.ID BACKMREN AUS BROTTEIG.

BR[)T (EINSCHL, IC{AECKEBROT}.. 6 129
KLEINGEBAECK AUS BROTTEIG. 1 588
SONST. BACKI.IAREN AUS BROTTEIG......,

FEINE BACKI"IaREN (FRISCH UND TIEFGEFROREN).....

DAUERBACKI.IAREN

ZUCKER' SIJESSI.IAREN' I'lARl.lELADE

ZUCKER (RUEBEN- I'ND ROHRZUCKER).,.....
KAKAOERZEUGNISSE ( OHNE SCHOKOLADE).
SCHOKOLADEN I,IND SCHOKOLADENERZEUGNISSE.
ZUCKERI.IAREN (OHNE KANDIERTE FRUECHTE).
SPEI SEEI S.

8 632 29t40 3 265 34,30
3 058 2?,0? 3 tU 25,51

B 2L5
324

2 346

242
ss3

1 113
267

s{t

26L
0'5

{,09
lt5?

14,85
11,32
fi,2e
I,87
1,56

320
538

1, {3
19, l5
11,26
ls, 111

2.90
2.?6
L,7?

38,19

r)47
1,99
2,27
4,83
7, 09
2,80
0,36
0,74

16,94

32t70

OETREIDEERZEUGNISSE I NAEHRI.ITIELI OE}.IUERZE'''

NEIZENHEHL...
REIS. . .
ANDERE

KAFFEEHITIEL
KAFFEE......

IJND TEEAEHNLICHE ERZEUONISSE.......
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Fachserie 1 5 : Wirtschaftsrechnungen
Laufende Wi rtschaftsrech nu n gen

Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen geben
Aufschluß über die Zusammensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten Haushalten dreierausgewählterTypen,
und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen. Erfaßt
werden überwiegend ältere Ehepaare.

Haushaltstyp 2: 4 - Personen - Haushalte von Angestellten und
Arbeitern mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.
Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens
1 Kind unter 1 5 Jahren. Ein Ehepartner soll als Angestellte(r)
oder Arbeiter(in) tätig sein und alleiniger Einkommensbezie-
her sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem Einkommen.
Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 1 5 Jahren. Ein Ehepartner sollAnge-
stellte(r) oder Beamter/Beamtin und der Hauptverdiener in der
Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter
privater Haushalte
Die Vierteljahresberichte über die Budgets der 3 Haus-
haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen und
Ausgaben sowie der Käufe nach Güterart, Verwendungs-
zweck, Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; außerdem werden
die Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabak-
waren teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.
Der jä h rlic h e Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen über die
Käufe der ausgewählten Haushaltstypen. Ferner werden die
Veränderungen derVermögens- und Finanzkonten je Haushalt
und Monat dargestellt.

über Zusammensetzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen der Erspar-
nisbildung an. Darüber hinaus werden Daten über die Aus-
stattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern,
über ihre Wohnverhältnisse und über den Bestand an Ver-
mögen und Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen
werden mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson, Haushalts-
größe, Haushaltsnettoeinkommen, Haushaltstyp, Alter der
Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form von
thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1 983 :

Heft 1 : Ausstattung privater Haushalte mit aus-
gewählten langlebigen Gebrauchsgütern

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen für Nahrungsmittel, Ge-
tränke, Tabakwaren

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privaten Haushalten

Sonderheft: Reisen privater Haushalte

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe I 988 :

Heft 1 : Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Einkommens- und Verbrauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden seit
1 962/63 in mehrjä h rigen Abständen durch geführt (letztmals
1988); die Daten der Erhebung sind z.Z. in der Aufbereitungs-
phase. Einbezogen sind rd. 5O 000 Haushalte aller Bevölke-
rungsschichten, ausgenommen Haushalte von Ausländern
und Haushalte mit besonders hohen monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen.
Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens- und
Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhebungsjahr
detaillierte lnformationen über Einkommenserzielung und
-verwendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben

Systematiken
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, Ausgabe 1 983

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMAN N -RI NG 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 7, 74OB Kusterdingen, erhältlich.
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